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fixe Idee von mir“ sagte ich ... - „ich weiss es ja - vielleicht bin ich 
ein Narr...“. 

... Sie setzte sich in eine Ecke; ich zu ihr. Von einer nachbarlichen 
Seite wurde zufällig ein Selbstmord erwähnt. Wir nahmen das Thema 
auf und ich redete der Berechtigung des Selbstmordes das Wort. Sie 
trat dem heftig entgegen, und wandte sich schließlich mit Worten, 
die, so weich sie gesprochen waren, mir ins Herz schnitten... daß ich 
fast schauerte ... an mich: „Sehen Sie ... nach allem was Sie mir 
heute Abend gesagt, hab’ ich keine Hoffnung mehr, den zu heiraten, 
der allein mich glücklich machen könnte ... und doch ... ich werde 
mich nicht tödten sondern versuchen an der Seite eines andern, den 
ich jedenfalls nicht lieben werde - zu leben.-“ 

Ich glaube, ich sprach kein Wort mehr an dem Abend und als ich 
nach Hause ging, war mirs weit schwüler, als selbst die warme Som- 
mernacht es mit sich gebracht hätte - 
 Ists wirklich eine fixe Idee - bin ich wirklich ein Narr? Es 

kommt ein Mädchen - schön, von jener Seelenanmut, wie ich sie 
kaum noch je gefunden, dabei, um doch nichts ungesagt zu lassen, 
reich — die mich in der unzweideutigsten Weise, fast rührend, ihrer 
Liebe versichert, und ich stehe da - und sage ... „Nein, nein - du 
wirst mir doch nicht treu sein, du glaubst es nur - und es gibt keine 
Treue, und darum heirat’ ich dich nicht.“ - Es ist wahrhaftig sehr 
närrisch ... oder sehr ... sehr vernünftig. In beiden Fällen bedaure 
ich mich. Es gibt doch nichts unfertigeres auf der Welt - als die 
Theorie der Liebe. 

Juni 
10/6 Dinstag Abd - Da sitz ich ... in einer möglichst hypochondri- 
schen Stimmung. Nicht weil sie mich immer beherrscht, trägt beinah 
alles, was in diesen Blättern geschrieben steht, solche Farbe, sondern 
weil ich besonders in solcher Stimmung zu schreiben mich gedrungen 
fühle. Aber es ist so manches, darunter auch ganz lächerliches, was 
einen leicht hypochondrisch machen kann. Da vor allem die Medizin. 
Meine Rigorosen rücken heran, und beinahe der gesammte Stoff - 
abgesehen von der Odiosität des Examens - lässt mich kalt - ja läuft 
mir, meiner Stimmung, und - ich bin nun definitiv darauf gekommen 
- meinem Naturell direct zuwider. Mit welcher Fadaise erfüllt mich 
z. B. der chirurg. Operat.-curs an der Leiche, den ich jetzt höre - Wie 
unangenehm berührt mich Stellwags (der Mensch trägt gelbe Hosen 
zu seinem Salonrock!) Buch über die Augenheilkunde - Wie deprimi- 
ren mich - rein menschlich - so viele Kapitel aus dem unendlichen 


